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standest-eh 
·Ausbau Lasterw. — Durch 

einen schweren Unsall verlor hier die 
Frau des Lkigenthiimers Wille the 
rechte Hand. Jhr Mann war mit den 

« 

Leuten damit beschäftigt, das leyiei 
Getreide mit der Dreschmaschine aus-· 3 

zudreschen. Als er aus einen Augen- 
blia abgerusen wurde, trat die Frau 
an seine Stelle und legte die Garben 
ein. Hierbei kam sie der Trommel 
zu nahe. die ihre Hand mit hinein- 
riß und vollständig zertnalmte, sodaß 
sie abgenommen werden mußte. 

Bomsdorf. — Aus dem Wege 
von hier naclpCoschen wurde die Leiche 
eines hiesigen herrschaftlichen Fami- 
lienmannes Linse ausgefunden Die 
Feststellungen haben ergeben, daß der 
Njöhrige Mann ein Opser des Fris- 
stes geworden ist. 

Charlottenburg. — Char- 
lottenburg hat jetzt eine Bevölkerung 
von einer Viertelmillion endgiltig 
und nachiveielich überschritten. Dic- 
feö Ergebnis des letzten Herbsiumzus 
ges wird jetzt von der stiidtischen 
Statistik bestätigt 

ZeisrrsdorL — Beim Auf- 
legen eircksTreibriemenH verunaliiakcs 
der Arbeiter Wilhelm Markgraf und 

erlag bald daraus seinen Verletzun- 
gen. 

Spremberg. —-«- Als der hie- 
sige Badecsnstaitsbesitzer Krause in 
der Hosvitalgasse damit beschäftigt 
nar, einen eingestorenen Damvitessel 
auszuwärmen, zersprann der Fisssel 
nnd bearrtb Fi. unter seinen Trüm- 
mem. 

Zehiendorf. Tsircb den 
Tod schwer heimgesucht wurde die 

Familie des Schriftstellers Freiherrn 
Felix v. Stenalin. Nachdem der LoJ 

ihr ein Itjäbrige und ein-e 1(;j-3hrige 
Tochter am Scharlach geraubt hatte. 
starb die iiingkte Tochter und ein 
Sohn. der hier das Gmnnasinin be- 
suchte. 

Wust-mie- 
Gtoß - Wilmsdots. —- Not 

kurzem wurde der Arbeiter Herold 
von hier als veritiimrnelte Leiche auf 
dein Badntörver in derilicitze von hier 
ausgefunden Die Staatsanwaltscktaft 
beschlagnohmte die Leiche. Es hat sich 
dann herausgestellt, daß Hei-old erst 
erschlagen nnd hierans alg Leiche auf 
das Schienengeleise getegt worden ist, 
um so den Anschein eines ilnsnlls zu 
erwecken. Herold hatte mehrere Mes- 
serstiche in den Kopf erhalten- 

Kluikschwetben —— Gri- 
hängt hat sich der Besitzers-Ihn Frieds- 
tich non hier. Er hatte schon vor ei- 
nem Jahre zu seiner Mutter den 
Wunsch geäußert, sie möchte ttnn ihre 
Wirthschnkt mit ca. 40 ha Land über- 
tragen. Da die Mit-ice seinemWnn- 
lche nicht nachtum. scheint Lebens- 
iiberdruß ihn zu der That getrieben 
zu haben. 

Matzmasnhreen vHier 
brannte das Gehöst des Besitzers 
Sprogies, aus WohntyancL Stall 
und TZchenne bestehend, vollständig 
nieder. 

Wehlau. ——- Ein schwerer Un- 
gliickssall hat sich hier aus oer Eisen- 
bahnstreete zwischen der Eisenbahn- 
brücke nnd dem Bahniibergange nach 
der Pinnau ereignet. Der 63 Jahre 
alte Eisenbahnarbeitcr Wölm be« 
nußte aus dem Heimwege die Bahn- 
streete. Währenddem nahte von Jn- 

grbnrg ein Schnellzug heran nnd 
ölni bemerkte ihn nicht. wurde von 

des Lotornotive zur Seite neschkeus 
vert, so daß der Tod aus der Stelle 
eintrat. 

Its-Ue Weste-« 
Danzig. —- Dieset Tage feierte 

der »Lehreroerein Danziger Werber« 
in dem nahen Quadendors das Fest 
seines 75iährigen Bestehens. Er ist 
der zweitälteste Lehrerverein der Pro. 
hinz. nur der Verein zu Schönes-i ist 
Lilith 

Deutsch Eulen —— Das 
Schniieivemeiiter Starost’sche Ehepaar 
begisg M Fest der goldenen Hoch- 
zeit. Superintendent Waltz über- 
reichte dem Jubelpaar nach der Ein- 
fegnrrng die Ehejubiläumgmedaillr. 

Elbin — Vor kurzem wurde 
das fünfjägrige Kind des Umarbei- 
ters Lehmann beim Spielen in einer 
Sandgrube am .fogen. Siinderberg 
durch abfallende Sandmassen ver- 

schüttet Ein kleiner Junge, der in 
der Nähe des verungliickten Kindes 
spielte, machte von dem Vorfall Mit- 
theilung, doch kam Hilfe zu spöt. 
Das Kind war bereits todt. 

Provinz Its-eng 
Stettin. —- Auf dem Hauvtgii- 

terbalxnho wart-: der Hilfsbremler 
Theodor hnle von hier infolge ei- 
gener llnvvrsichtigteit von einer Ran- 
girrnaichine überfahren und getödtet- 

Antlsnn —- Ein tödtlicher Be- 
triebsuntall ereignete sich hier in der 
«-Jnckerfabrik. Der Arbeiter Ludwig 
Autowöti wollte die außer Betrieb 

feste Rüben-Maschine reinigen. 
löslich setzte sich vie Maschine inBe- 

wegung. Der Arbeiter wurde von 
der Welle erfaßt und dabei erheblich 
gequetfcht. Er tonnte zwar noch zum 
Krantenbaus geben, verstarb hier 
aber nach kurzer Zeit. 

Groß-Schönfeld. —- Ek- 
triinlt bat sich im Dorfteich unweit 
von hier die 63 Jahre alte Näherin 
Ernilie Parteit. 

Jaieni·c. ——— .m Kuhbmnm 
pro. 184 himme- die «- indmiiink des 
Milcmnbesitzers unqundwirth Kol- 

W 

how vollständig nieder. Ueber die 
Entstehungsnriache dieses Schaden- 
feuers war nichts Bestimmt-es zu er- 

fahren. 
« 

pro-ins Lesen. 
Posen — Vor Kurzem wurden 

die beim hiesigen Magistrat beschäf- 
tigten Arbeiter Urbaniat und Oles 
zat ans Gldivno auf dem Heimweg-. 
beim unerlaubten Ileherschreiten des 
Geleiseg von einem Verfonenzuge 
überfahren und beide auf der Stelle 
getödtet. Die Verungliiaten waren 
beide verheirathet. 

Bromberg. — Die Mutter des 
Titalermeisters Nur aus der Neuhö- 
ferstraße wollte zur Kräftigung des 
Feuers Petroleum in’s Feuer gießen, 

Hals die Flammen zuriickichlugen und 
;die Aerrnstc derart verbrannten, daß 

sie turz Daraus starb. 
Inst-s zskesstkzekfeix 

Altona. — Das 25jähriqe 
Stadtvetordnetenjubiläum des Sam- 
tiitsraths Dr. med. Chr. Greve ge- 
staltete sich zu einem an Ehren rei- 
chen Tage fiir den jetzt 66 Jahre aiten 
Juhilar. Der Magistrat sandte ein 
Gliickwunschschwibm Oberbürger- 
meister Dr. T·ettent)orn, die beiden 
Viirgertvorthalter Geh. Justizratb 
Schmin und Gymnasialnberlehrer 
Berghoss erschienen persönlich zur 
Begliickwunschung 

Blankenese. Ein schwerer 
Unglückssall ereignete sich auf der Ei 
senbahnstrecke von hier nach Wedel. 
Ein Zug iibersulir zwischen Wedel 
nnd Rissen den Arbeiter Butsu, der 
ans den Schienen lag und sofort todt 
war. Der Verungliictte soll den-. 
Trnnte ergeben gewesen sein. 

tilpersbiittei. Vor Kur- 
zem ging hier das Gewese des Hof- 
besitzers H. Ruge in Flammen aus. 
Das Mobiliar konnte theilweise ge- 
rettet werden, das Haus brannte bis 
zum iyruno nieder. s 

Its-tin seitens-. 
B re s la n. —- Dieser Tage feier- 

te die hiesige Pelztvaarenhandlung 
Heinte ök- Robitzek, Albrechtsstraße 
Sil, ihr 50jähriges Bestehen. Das 
Geschäft wurde bereite 1846 von 
Itarl Heintg der heute noch in Ober- 
nint lebt, gegründet und befindet sich 
seit 1856 in den gegenwärtioen Räu- 
men. Der jetzige Inhaber ist Kürsch- 
nerrneister F. Nobihet 

Borislawih. -—- Der Hausbe- 
sitzer Harendza befand sich zu Wagen 
mit seinem Sohne und dessen junger 
lsbesratn sowie drei weiteren Perso- 
nen aus einer Ausfahrt An einer 
-telle wo die Straße steil nbfällt 
gingen die Pferde durch. Der Waqen 
suhe aus einen Prellstein und die Jn- 
sassen stiirzten herang, wobei der Be- 
siher Harrndea bewußtlos liegen 
blieb. Die schweren« Verlehungen 
die er davontrag, führten seinen Tod 
herbei Die iibrigen Personen eilit 
ten theils leichte, theils schwere Ver 
letzungen. 

Dritten Festen nnd Spötter-eh 
B u rg. —- Jn ver Trichsabris m 

Ens und Sohn gerieth der 78jähtige 
Arbeiter Nessau zwischen den Nie- 
men, der den Antrieb nach der Mitbe- 
rei überträgt, und die Scheibe nn! 
wurde von dieser so schwer verletzt. 
daß er alsbald starb. 

Eislebem ——— Der Stadt ist 
dieser Tage ein werthvolles Vermischt- 
niß zugefallen. Der verstorbene 
Stadtrath Steintovf heilte testarnen- 
tarisch der Stadt sein in der Kloster- 
siraße gelegenes Wohnhaus im Wer-· 
the von mehr als :30,()0«.ÄI Mart ner 

macht. Jetzt, nach dem Tode feiner 
Ehesrau, geht es in städtischen Besitz 
über. Ueber die Verwendung dieser 
Stistung hat der Tesiator keine nlu- 
ordnnngen getroffen. 

Gernrode. — Die Sägemiihle 
nnd Mühlenbauanstalt von Gebtiider 
Bunhel am Bäckeberge hier ist rnil 
allen Vortiithen total niedergebrannt 

Gott«-· — Sein 2njähriges Jn 
biliinnr beging der Eisenbahnassistenl 
Carl Zinke. Vor seiner vorgesetzten 
Behörde« sowie von Kolleaen wurden 
dem Jubilar Auszeichnungen unt 
Ehrungen zutheii. 

Der Student ver Rechte Kuca aufs 
Praxi, der Sohn eines dortigen Hinri- 
herrn, vergiftete sich in einem hiesigen 

el. 
Hirn Neinstedt. --—— Dieser 

Tage feierte der hiesige Holzhauer- 
nieister und Maurer Heinrich Lindau 
mit seiner ifhegattin bei voller Nü- 
ftigteit beide das seltene Fest ver 
gotdenen DochzeiL Bei der nochma- 
sligen Cinsegnung des Jubelpaares 
in seinem Wohnhause wurde ihm 
auch durch astor Gorges das Gna- 
dengeschent s Kaiser- von 50 Mi. 
überreicht. 

Jena. — Die Privatdozenten an 
der Universität Jena, Bezittsarit Dr. 
E. Giese und Dr. Lerininel, Dozent 
siir innere Medizin. sind zu außeror- 
dentlichen Professoren in der medizi- 
nischen Fakultät ver Universität Jena 
ernannt worden. 

Veitheini. — Die Wittwe des 
früheren Ortschulzen, Frau Johann 
Anackstedt, begin unliinnst im Kreise 
ihrer zahlreichenåertvandten und Be- 
tannten dieFeier ihres 100. Geburts- 
tageö. Die Gemeinde iiberreichte ver 
Jubilarin eine GedenttaseL 

Weide-. —- Der Stuhlmeifter 
Gleiszbergrr hier machte in seiner 
Wohnung seinem Leben durch zwei 
Revolversaiiisie ein Ende. 

e rbst. —- Dieier Tage ist der 
S riitsetzer Adolf Blösing in den 
wohlverdienten Nitbestnnd getreten. 

Durch Hei-unterstützen von einer 

sLeiter erlitt der 57jährige Arbeiter 
Friedrich Gensch eine schwere Gehirn- 
erschiitterung, an deren Folgen er 

starb. 

; Phänkud nnd Its-Otte- 
i G e r s w e i le r.—--Kiirzlich wurde 

jdcr elf Jahre alte Sohn des Gast-—- 
rvirths Schnur auf der Waldwiese er-- 

schossen ausgefunden. Seine Gespie: 
ten erzählten, er sei von einem Jäger 
kder Wilderer erichossen worden« und 
die Gendarmerie und Polizei entfal- 
trten eine rege Tbätigteit, den Mör- 
der ausfindig zu machen. Jetzt hat 
sich heraus-gestellt, daß die Buben mit 
einer Flobertpiitole hantirt und dabei 
den kleinen Schnur durch einen Schuß 
ins Herz getödtet haben 

Hattingen. —-— Aus der Ran- 
girbahn der Henrichshiitte wurde der 
ist Jahre alte Arbeiter Eichler vom 

Zuge überfahren und sofort getödtet. 
Herbern —- Dieser Tage be- 

ging der Förfter Gahinen hierielbft 
das goldene Dienstjubiläumx seit 50 
Jahren iit er im Dienste des Grafen 
v. Merveldt thätia. Der Graf über- 
reichte seinem treuen Beamten eine 
goldene Uhr nnd ein Jagdbild Von 
seinen Collegen wurde dem Jubilar 
ein schöner Ruhesessel Aschenh- 

Kcerseld —- Letzteng verschied 
hierielbst nach langem, schweren Lei- 
den August Köiterk, Pfarrdechant a. 

D. St. Lambertum irn 71. Jahre 
feines Lebens und im 47. feinesPrir 
furthqu Der Verstorbene war zu 
Osterwiet arn 10. April 18 b gebo- 
ren und am 22 guni 1959 zum 
Priester geweiht. Nach iiebenund- 
zwanziajiihriger iegensreicher Thätia- 
leit als Bitar und Uiarrverwalter 
in Brscholt wirkte er 20 Jahre lang 
rastlos nnd unermüdlich in unserer 
-:esnrre. 

Leckingien —- Hicr ist das 
dem Gutsbesitzer Fried. Noelle-Wt)ing 
gehörige Einwohnerhaus rnit Stal- 
lungen vollständig niedergebrannt. 
Die vor Kurzem neugebildete Feuer- 
wehr griff energiich zu, tonnte aber 
bei der djestigteit des Feuers nur 
einen Theil des Mobiliars retten. 

Münstereifel. ------ Vor Kur- 
zem« feierte hierselbit Apotheter Dr. 
Karl Bresgen sein fünfzigjähriaes 
Berussjubiläum Jrn Auftrag-e des 
Regierunavräsidenten überhrachteöleh. 
Regierrrnas- nnd Medizinalrath Dr. 
Rusat ans Köln dem Judilar den 
ihm vom Kaiser verliehenen Rothen 
Adlerorden vierter Klasse und die 
Glücktriiniche des Reaierrrngspriisiden- 
ten. Vertreter des Deutschen Apothe- 
tervereins iiberbrachten eine Denk-i 
schrist des Vereins-. « 

pro-ins s tue-er Und drastisch-eh 
Döhren. -— Ein betrübender 

Unglücksfall hat sich hier ereianet. 
Von drin Dache eines Neubaues nicht 
weit von unserem Friedhof ist der 
Mchdeetermeifter Müller abgestiirzt. 
Nach Anleaung eines Nothverbandes 
ist Müller in seine in der Querstraße 
gelegene Wohnung geschafft worden. 

Holtensee. s— Das seltene Fest 
der goldene Hochzeit feierten die Al- 
ientheiler Friedr. Kronrichen Ehe-.- 
leutr hier in seltener Rüstigkeit und 
Frische. Dem In lpaarr wurde vom 
Kaiser die Ehejubi äumgmedaille ver- 
liehen. Der Herzog von (!umbertand 
liejß dein Paare eine prachtvolle Bibel 
überreichen 

til.-Twiitpstedt. — Kürzlich 
wurde der oerwittwete Anbauer 
Friedrich Müller von hier auf der 
tiihaussee Kl. -Ttviilpstedt Rüminer 
todt aufgefunden- Die Ursache des 
Todes ist noch nicht fei!aestellt, doch 
wird Erfrieren vermuthet. 

Otterndors. —- Die Ottern- 
dorfer Liedertafel , von 1881 feierte 
unlängst ihr 75jähriges Jubiläurn 
durch ein großes Concert. Die Lie- 
dertasel ist der älteste Gesangverein 
des Regieritngsbezirts Stade und ei- 
ner der ältesten Gesangvereine ganz 
Nordderrtschlands. 

Sie de rdors. —- Der Forstwi- 
seher a. D. Heinrich Wrede feierte vor 

Kurzem mit feiner Frau das seltene 
Fest der goldenen Hochzeit. Dem Jn- 
belpaar wurde das Gnadengeschenk 
des Kaisers durch Pastor Schmalstieg 
überreicht. 

WolfenbütteL — Es verun- 
aliickte auf der hiesigen Filiale der 
Ravensberger Spinnerei der Maurer 
Louis Fieberiw er erlitt so schwere 
innere erletzungem daß er schon 
Nachmittaas irn städtischen Kranken- 
hause starb. 

Deckuer 
Schwerin —-- In den Ruhe- 

stand tritt zum 1. April d. J. die 
Leinenaufseherin des großherzoglichen 
Schlosses, Fri. Louise Märs, die im 
verflossenen Jahr auf eine 40jöhrige 
Thätigleit in dieser Stellung zurücksc- 
hen konnte. 

BrIeL —- Es verstarb hier in- 
folge eines Schlaganfalles der Sena- 
tor Wilhelm Techenthin. 

Friedland — Es feierte der 
hiesige Schlachtermeister Fritz Paul 
sein 50jährige6 Meisterjubiliium 

Grevesnrühlensphier starb 
der verunglückte Müller E. Wiech- 
mann an den erlittenen Verletzungen 

III-III Heller-. 
Kasse l. -— Das seltene Fest der 

goldenen Hochzeit befiingen der Inva- 
lide Andreas und eine Frau, geb." 
Wetlanfer, in der Miihlengassr. Aus» 
Anlan der Feier wurde den Jubilaren l 

im Namen des Kaisers ein Gelt-ge- 
schenl überwiesen 

Eichezell.— Lehtens fand man 
die SOjährtge Wittwe KarolineSchneis 

der, welche etwas geistesgestört war, 
als Leiche in der Fnldagasse in der 
Nähe der Eisenbahnhaltestelle. 

Frankfurt — Vor Kurzem 
brging die Lederwaarrnfirma L. Lö- 
wenherz, Goethestraße Js, das 25- 
jährige Jubiläum ihres Bestehens·—— 
Das fünfjährige Söhnchen der Ehe- 
teute Reich in der Schleiermacher- 
straße, das sich vor Kurzem beim 
Spielen mit Streichhölzern schwere 
Brandwunden zugezogen hatte, ist 
seinen Verletzungen erlegen. 

schnitt-. 
Oldenburg. — Bei Marie iel 

am Ems-Jade-Kanal wurde derO er- 

maschinist Hart ermordet und beraubt 
ausgefunden. Ilhr und Baarschaft 
fehlten. 

Hefeusxamladt 
Darin stadt. — Eine blutige 

That ereignete sich letztens im Phi- 
lippshospitai. Es handelt sich um den 
aus Leipzig gediirtigen Jrren Hagen. 
Als der Wärter in die Zelle des Ha- 
gen trat, schoß dieser den Wörter 
Hochstetter in die Herzgegend Der» 
Wärter war sosort todt. Dr. Weber-; 
und andere Wärter sprangen sofort; 
aus Hagen zu, der von Neuem schoß. 
Eine Kugel streifte Dr. Weber am« 

Kopfe, die andere durchbohrte ihm die 
Lunge. Dr. Otto Weber ist alsbald 
seinen «.Iterlet,-ungen erlegen. 

Gundcrshausen. —- »Ein 
nicht genügend ausgehellter Ungkucks- 
sall ereignete sich aus der Bahnstrecke 
zwischen hier und Roßdori Letztens 
wurde rson Bahnbediensteten auf dem 
Bahntiirper die Leiche des unverheira.- 
theten Steinbrechers Georg Daniel 
Bickert von hier ausgefunden Dem 
Unglücklichen war sowohl die linke 
Hand, als auch der linke Fuß voll- 
ständig abgesahren, und der übrige 
Körper zeigte allentbalben gräßlich-: 
Brandwunden Bickert scheint aufder 
Rücktehr von der Arbeit den längs der 
Strecke binfiihrenden kürzeren Heim- 
weg einaeschlagen zu haben, wo e.r von 
einem Zuge überfahren wurde. 

göuisreid Fasse-. 
D r e H d e n. — Die Bevölkerungs- 

zahl von Dresden rnit Albertstadt be- 

trug nach dem Boltszählungseraeb- 
niß vom LDezcmber 15)05: Zieht-DE 
für J. Dezember 1906 ist sie rnit 526,- 
000 angenommen worden. 

Augusstusberg. ——— Durch 
Schadenseuer wurde in Augustusberg 
bei Nossen die Wirthschaft des Mau- 
rerpoliers Hoppe in dessen Abwesen- 
heit zerstört. 

Ho sterwitz. —- Der Besitzer des 
Gasthoses »Zum Kronprinzen« in Ho- 
fterwitz, here Kawall, wollte mit sei- 
ner Gattin nach des Tages Last und 

sMiihen noch etwas frische Luft genie- 
ßen und vergnügte sich mit »Schlit- 
teln«. Das Gefährt prallte am Hause 
san, und der Leiter erlitt hierdurch ei- 
»nen sehr tomplizirten Unterschentelg 
bruch. 
i Wermsdorf.—siiirzlichistder 
iOberpsleaer Putz beim Schlittschah 
Haufen auf dem Horstsee eingebrochen 
»und ertrunken. Vom Ufer aus hatte 
man dem Verungtückten Aeste zuge- 
worfen, doch das Eis war in weitem 
Umkreise von der Unglücksstätte nach- 
aebrochen, und als Leute zur Rettung 
herbeitarnen, war der Verunglückte 
verschwunden 

Zi t t a u· ----— Herr Rechtsanwalt 
Ehregott Menzel in Zittau feierte sein 
50 jährige-B Bürgerjubiliium. 

söutgreich Vater-u 
M ii n ch e n. —— Student Herbert 

Bocklein, Sohn des Kaufmanns Böck- 
lein hier, der unlängst mit seinem 
Rade vor der Universität mit einem 
Trambabnwagen zusaninienstieß, ist 
seinen schweren Berletzunaen erkor-tu 
Allem Anschein nach entstand das Uns- 
gliick dadurch, daß Bödlein der Mei- 
nung war, die Haltestelle vor der Uni- 
vertitat bettehe noch. und ver ihm sent- 

gegentommende Trambahnwagen 
toerve halten. 

A m o r h a ch. —- Eines tragischen 
Todes starb der 25 Jahre alte, auf 
dem nahen Schafhofe bedienstete Knecht 
Bethäuser aus Kirchzell Dem jun- 
gen Manne wurden gegen einen hart- 
niictigen Darmlatarrh Opiumtropfen 
verordnet. Der leichtsinnige Bursche 
hielt jedoch die vorgeschriebene Dosis 
nicht ein, sondern trant in einer 

Wirthschaft die ganze Arzneiflasche 
auf einmal leer. Bethäuser verspürte 
wohl sofort heftigen Schwindel, tonnte 

laber noch allein nach Haufe wanten 

lund zu Bett gehen. Bald darauf trat 

Hjedoch der Tod infolge Herzlähmung 
«e1n. 

Passau. ——— Rürzlich ist der Iz- 

dige Schlossergehilfe Gustav Ulirsch, 
ein Sachse, auf dem Heimwege von 

der Arbeit erstochen worden. Der 
Thäter hatte Differenzen mit Ulirsch, 
ec- entstand ein kurzer Wortwechsel. 
n ährend dessen der Steinmetz Namens 
Reisinger, ein Bursche von 17 Jah- 
ren, zum Messer griff und seinen 
Gegner niederstach, so daß er todt am 

Platz blieb. Der Thäter ist flüchtig. 
Schöllkrippen. —- Unlängst 

beging einer der ältesten Ortsbiirger 
von hier, Johann Fleckenstein, feinen 
80. Geburtstag. Er war 30 Jahre 
Bürgermeister hier und bis vor we- 

nigen Jahren Mitglied des unterfräns 
tischen LandsratT dessen Altersprä- 
fident er lange Zeit war. 

Wit·tt.ölingen.——Hier brannte 
die obere Mühle des Johann Jörg 

— 

Unter Spiybubew 

»Was hat sich denn dein Junge zu Weihnachten gewünschf?« 
»Na, was wird er sich gewünscht haben .. einen Einbrecherwerkzeug- 

kasten!« 

bis auf ein Stallgebäude vollständig 
nieder. Der Dienstbube Wiedemann 
kam dabei in den Flammen um. 

wein-ists 
L a n da u. —- Letztens veriibte der 

aus Amerika hier zu Besuch weilende, 
43 Jahre alte Privatier Michael 
Schmitt aus Venningen bei Edenkos 
den Selbstmord dadurch, daß er sich 
den Hals durchschnitt und die Puls- 
adern öffnete. Seine Verwandten 
fanden den Selbstmörder fast gänzlich 
verblutet vor. 

Ludwigshafen. —- Der 65 
Jahre alte Karl Merz aus Merters: 
heim, der sich schon längere Jahre 
bettelnd herumtrieleiel in der Frie- 
senheimerstrafze infolge übermäßigen 

:Vlltoholgen!1sses zusammen. Der her-- 
beigerufene Arzt vermuthete einen epi- 
leptischen Ansall bei Merz und ord- 
net-e die Verbrinaung in’s Kranken- 
haus Jn. Als der Krankenwagen dort 
ankam, tonnte der Anstaltsarzt nnr 
den bereits eingetretenen Tod konsta- 
tiren. tjfr stellte Alkoholvergistung 
fest. 

gewiss-ich geirrt-»san« i 
Stuttgart —- Der Bürger- 

ausschusz hat zu feinem Obmann den 
Rechtsanwalt Dr. Erlanger (Vp.) 
und zum stellvertretenden Obniann 
den Buchbändler Fischer (SDz-) ge- 

l wählt. 
Generalmajor a. D. Albert von 

Rignler veging die Feier seines 90. 
Geburtssestes. Der Könia hat den 
greisen Offizier aus diesem Anlasse 
begliickwünschen lassen. 

Altensteig. — In der Nähe 
von Spielberg ist eine an der Straße 
stehende Scheune mit großen Heu- und 

Oehmdoorräthen des Fuhrinanns 
Hehr niedergebrannt. 

Bösingen. —— Nach annähernd 
21,-(»-jiihriaer Wirksamkeit verließ uns 
unser allbeliebter Unterlehrer Joseph 
Betting, geboren zuDentingen Sein 
neuer Wirkungskreis ist Tuttlingen. 

Oregon-kostbarer pedes 
Beuren. —- Anton Näppie von 

Beut-en (A. Ueberlingen) wurde im 
Walde beim Holzfällen von einem 
Stamme erschlagen. 

Beuggen. ——— Hier wurde dic- 
Leiche des seit Anfang Dezember v. 

J. vermißten Güterinspettors Wiesee 
gelöndet. 

Vuchenberg. —- Das große 
Wohn- nnd Oetonoiniegebiiude des 
Gasthauseg zur »Krone« wurde ein 
Rand der Flammen. Der Schaden 
beträgt über 4(),t)00 Mart. 

Einmendingen.—- Der Wär- 
ter der großh Heil- und Pflegeanstalt 
Emmendingen, Valentin Bester aug 
Langenbriieten, wurde von einem 
Patienten in den Kon gestochen. 
Vetter verschied nach einer halben 
Stunde. 

E u b i g h e i in. —— Hier wurde der 
60 Jahre alte Bahnwart Offner von 
dem Personenzug auf freier Strecke 
ersaszt und niedergeworfen. Der rechte 
Arm wurde dem Bedauerngwerther 
adgefahrm 

Ckfafxsxothringem 
Bitschtoeiler. — Ein frecher 

Geselle drang in die Wohnung des 
Friseurg Lemdle, als dieser schon fort 
war. Unkenntlich gemacht durch eine 
schwarze Mag-te, schlug er mit einem 
Knüppel die 1:tjährige Tochter nieder 
und drehte das Licht aug. Die bett- 
lägerige Frau des Friseurå schrie um 

Hülfe. Hierauf eilte ihre Mutter, 
die TOjährige Wittwe Joho, herbei, 
gerade noch rechtzeitig genug, um 

dem Räuber, der sich mit einem Näh- 
tisch, in dem sich 100 Mart befanden, 
entfernen wollte. Der Räuber, ein 
Schuhmacher Haberer, wurde bereits 
verhaftet. 

Bi t s ch. -— Hier wurde ein Fräul. 
Klemm verhaftet, die einen Rentner 
Fröhlich, der nach kurzer Krankheit 
starb, zu Todegepflegt hatte. Jrn 
Nachlasse desselben tvurde außer des- 
sen Kleidern nicht das Geringste ge- 
sunden, obw hl er turz vorher ein 
Haus für 11,.)00 Mart verkauft hatte. 

zumuer 
Lurentburg. —- Jn Lamade- 

laine ist vassdreiiährige Kind des 
Maurers Wolf, das mit Feuer spielte 
nnd von den Flammen ergriffen 
wurde, seinen Verletzungen erlegen. 

Disserdingen. — Jn einer 
Grube wurde der Bergmann J. P. 
Mohwintel, der mit Transportiren 
von Minett beschäftigt war» von einem 
unitippenden Wagen getroffen und 
schwer verletzt. 

Eisenach-Unsinn 
W i e n. —»— Der Sänger Josef Pro- 

chasat, der m deutschen Städten viele 
Schwindeleien verübte, wurde zu 2 

Jahren schweren Kerkers verurtheilt. 
Brii nn. — Die 19jährige ledige 

Fabrilarbeiterin Katharina Kellner 
brachte, als sie ganz allein zu Heule 
war, ein Kind weiblichen Geschlechte-I 
zur Welt, welches sie sofort nach der 
Geburt in den Zimmerofen ·steckte, 
worauf sie nochKohle zulegte, damit. 
das neugeborene Kind «1nöglichst»-,rasch 
verbrenne. « 

Budapest. —- Aus Bndapest 
flüchteten der 30jährige Juwelen- 
agent Samuel Kaufmann nach Ber- 
untreunng zweier Brillantringe und 
eines Boarbetrages von 600 Kronen 
zum Nachtheil des Josefhasko und 
der 17jährige Kanzleipraltikant Alex- 
ander Töröl nach Veruntreuung von 
1500 Kronen zum Nachtheil der Fir- 
ma David Loebl ek: Sohn. 

Mödling. —Es brach in dem 
Anwesen des Martin Weghuber ein 
Brand aus« der rasch einen groß-en 
Umfang annahm und-acht Bauern- 
lsöse vollkommen einiischersie.. sDer 
Schaden wird mit mindestens-Z- TM- 
000 Kronen bewerihet. 

schwei- 
We tzilon. —- Jtn Pfarrhaus 

Goßau starb in der Nacht Herr Leh- 
rer Landert von Ottilon:Goßau; er 

hatte in Goßau beim Probiren eines 
sijr die Kirche neu angeschafsten Har- 
moniumg einen Schlaganfall erlitten. 

Soloihurn. —- Der Bruder- 
mörder Steitler von Fulenbach hat 
ein beschränktes Ge stänbniß abgelegt 
Er will seinen Bruder im Streite ge« tödtet haben. 

—-..-.——-- 

Märzsstmmner der Deutschen 
Hausfrau. 

An die Gegenwart pocht die Erin- 
snerung an die Zeit, in der über dass 
deutsche Vaterland die trübsten Tage 
des Unglücks hereinbrachen. Am 14. 
Oktober 1906 waren hundert Jahre 
verflossen, seit es in der unglückseligen 
Schlacht bei Jena- Auerstedt der 
schwerste Schicksalsschlag traqs Sechs 
Jahre solgten; in denen es »unter der 
Tyrannei des großen Napoleon ver- 
blutete. Nur einkLsichtblict taucht aus 

jenen trüben Tagen empor: die hehre 
Königin Luise als Schutzgeist des 
Landes. Dann kam der Wendepuntt 
mit dem dentwiirdigen Jahre 1812. 
Auf der winterlichen Oede Rußlands 
brach die Macht des Diltators zu- 
sammen. Das riesenhafte Gewebe der 
Weltgeschichte vermag zwar kein 
Sterblicher in seiner wunderbaren An- 
lage und geheiinniszvollen Verluiipsung 
zu ergründen, aber dem Dichter ist es 

vorbehalten, aus dein unübersehbaren 
Gemälde verschiedene Gestalten her- 
vorzuheben Dies ist in sesselnder, er- 

greifender Weise in dem Werke gesche- 
hen, das mit der März-: Nummer be- 
ginnend in der beliebten Monatsjschrift 
,Die Deutsche Hausfrau erscheint: 
1812, ein historischer Roman aus 

denkwürdigen Tagen von Ludwig 
Bellstab. 

Darin ist geschildert, wie Napoleon 
mit einem Heer von 60l),t)00 Mann 
nach Rnsiland ausbricht. 200,000 
Deutsche sind darunter, die fast alle 

ldem Unternana geweiht sind. Aus der 
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Feldhcrr in Dresden ein. an War- 
fchau strömen ihm die Edelsten der 
Polnischen Nation zu, deren letzte 
Stunde bald schlagen soll. Die blu- 
tigen Siege bei Smolensk und Vom- 
dtno geben einen Einblick«in den Rie- 
senkampf. Dann folgt der verhee- 
rende Brand von Moskau. der die 
Armee in wilder Flucht durch das nn- 
mirthlicbe Karenreicb treibt, bis sie in 
den Eisfluthen der Beresina fast Völltg 
vernichtet wird. Aus dem zerschmet- 
ternden Geschick. das lieh über dem 
Cäsarenhaupt erhebt, tritt der Kampf 
und das Dulden seiner Helden in den 
Vorderarund. Vor allem find zwei 
iunae Deutsche. deren Lieben daheim 
in banger Sorae schtveben.« inse- Auge 
gefaßt, die an alledem theilnehmen, so 
daf; die geschichtlicheSchilderunawas 
die innere Welt des Gemiitbs und der 
Anschauung betrifft, nicht treulos den 
theuren Boden der beimath verläßt 
Am Schluß zeigt sieh das aanze ek- 

babene Walten und Weber der All- 
macht in dem ferneren Gelchicl der 
Völker. 

Das März-Heft der »Deutfchen 
Hausfrau«,s das- den erstens-Abschnitt 
dieser Erzählung bringt, birgt tm 
Uebrigen in feinen 32 Seiten eine 
Fülle des Jnteressantem unter-haltend 
wie belehrend. Eine Probenummer ist 
nach wie vor in der Office dieses Blat- 
tes zu haben. sPer Post versandt 3 
Cents Porto beilegen.) 

Nicht alle Helden sind verheiratet, 
aber alle Verheirateten sind Helden. 


